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Konrad Kowalski,  
der Konsument
Konrad Kowalski ist Schüler an der Berufsschule und macht dort eine Ausbildung zum 
Außenhandelskaufmann. In seiner Freizeit ist er viel mit dem Auto unterwegs, denn damit  
ist er schnell und unabhängig überall dort, wo er hin möchte. Da Konrad Kowalski seine 
Ausbildung bald abschließen wird, bewirbt er sich jetzt schon auf ausgeschriebene Stellen. 
Morgen hat er ein Bewerbungsgespräch bei einem Leipziger Autohersteller, der einen Außen-
handelskaufmann sucht. Wenn er die Stelle bekommt, braucht er sein Auto bald auch für  
die Arbeit, damit er schnell und flexibel zu seinen Kunden fahren kann.

Sein derzeitiges Auto ist zwar noch funktionstüchtig, aber seine Freund lächeln schon ein 
wenig über das veraltete Modell. Schon seit einer Weile spielt er mit dem Gedanken, sich 
ein schickeres und schnelleres Auto zuzulegen. Der Moment ist günstig: Durch die gerade 
beschlossene staatliche Abwrack-Prämie bekommt er 2.500 Euro Zuschuss, wenn er sein  
altes Auto jetzt verschrottet und ein neues kauft.

Ab und an macht sich Konrad wegen einer möglichen Arbeitslosigkeit in der Zukunft Gedan-
ken. Schließlich ist es auch gut möglich, dass eine_r der anderen Bewerber_innen die Stelle 
bekommt. Sollte er sich nicht gegen die anderen Bewerber_innen durchsetzen können, 
würde es sicher unmöglich, den Kredit für das Auto abzuzahlen. Viele Industriezweige  
verlagern zunehmend Arbeitsplätze ins Ausland, weil die Firmen dort günstiger produzieren 
können. Konrad hofft daher sehr, dass die Politik zumindest für die Automobilbranche  
weiterhin günstige Bedingungen in Leipzig garantiert. 

Aufgabenstellung:
> Gestaltet ein Porträt von Konrad Kowalski!

>  Wie ist Konrad Kowalski von Wachstumszwängen betroffen und wie trägt er selbst zum 
Wirtschaftswachstum bei? Identifiziert die „Wachstumstreiber“, die im Text benannt  
werden und erklärt sie euch gegenseitig!

>  Für die Präsentation eurer Ergebnisse könnt ihr die an der Tafel/Pinnwand  vorgegebenen 
Begriffe benutzen. Ihr könnt auch weitere Treiber auf Moderationskarten ergänzen,  
die aus eurer Sicht fehlen.
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Pinar Prinz,  
die Politikerin
Pinar Prinz hat eine wichtige und verantwortungsvolle Position. Sie arbeitet im Ministe-
rium für Wirtschaft. Die Mitarbeiter_innen dieses Ministeriums müssen dafür sorgen, dass 
die Wirtschaft in ihrem Land stetig wächst. Denn wenn die Wirtschaft wächst, d. h. wenn 
jährlich mehr Waren und Dienstleistungen produziert und verkauft werden als im Vorjahr, 
hat das positive Auswirkungen: Es werden hoffentlich mehr Menschen gebraucht, um diese 
Waren herzustellen und damit gäbe es weniger Arbeitslosigkeit. Je mehr Menschen Arbeit 
haben und Geld verdienen, desto mehr Steuern und Abgaben kann der Staat einnehmen, 
desto weniger Sozialausgaben (z. B. Arbeitslosengeld) werden fällig und desto weniger neue 
Schulden muss der Staat aufnehmen. Außerdem haben viele Menschen Angst vor Arbeitslo-
sigkeit und wählen die Partei von Pinar Prinz nur dann, wenn sie glaubhaft machen kann, 
dass sie neue Arbeitsplätze schaffen wird.

Der internationale Wettbewerb im so wichtigen Automobilsektor wird aber härter und die 
(noch) relativ hohen Umwelt- und Arbeitsstandards im Inland werden in diesem Wettbewerb 
als Nachteil angesehen, weil es für die Firmen zu höheren „Kosten“ führt. Zudem werden 
nicht genügend neue Autos gekauft. Die Leute haben entweder kein Geld für ein neues Auto 
oder sie wollen es lieber für andere Dinge ausgeben, vielleicht auch lieber sparen. Momentan 
geht es den inländischen Autoherstellern also gar nicht gut. Daher hat Frau Prinz dem Drän-
gen führender Autohersteller nachgegeben und eine Abwrackprämie für Autos durchgesetzt, 
um den Absatz in dieser Branche zu steigern. Jede Person, die innerhalb der nächsten drei 
Monate ein altes Auto verschrottet und dafür ein neues kauft, bekommt 2.500 Euro Zuschuss 
vom Staat. Das soll die Automobilwirtschaft ankurbeln, die Arbeitsplätze erhalten und damit 
wieder Geld in die Staatskassen fließen lassen.

Aufgabenstellung:
> Gestaltet ein Porträt von Pinar Prinz!

>  Wie ist Pinar Prinz von Wachstumszwängen betroffen und wie trägt sie selbst zum Wirt-
schaftswachstum bei? Identifiziert die „Wachstumstreiber“, die im Text benannt werden 
und erklärt sie euch gegenseitig!

>  Für die Präsentation eurer Ergebnisse könnt ihr die an der Tafel/Pinnwand  vorgegebenen 
Begriffe benutzen. Ihr könnt auch weitere Treiber auf Moderationskarten ergänzen, die  
aus eurer Sicht fehlen.
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Ulla Unger,  
die Unternehmerin
Ulla Unger ist die Vorstandsvorsitzende eines Autoherstellers, der sich - gelockt durch  
Investitionsförderprogramme und attraktive infrastrukturelle Rahmenbedingungen - für 
Leipzig als weiteren Produktionsstandort entschieden hat. Die Firma ist führend auf dem 
deutschen Markt. Um diese Position zu behaupten, hat Frau Unger einen Kredit über eine 
Milliarde Euro mit verschiedenen Banken vereinbart. Damit wurde die neue Produktions-
anlage mit modernster Technik gebaut, um langfristig günstig produzieren zu können. 

Ulla Unger musste sich also Geld leihen, um zukünftig Geld verdienen zu können. Um das 
geliehene Geld plus Zinsen zurückzahlen zu können, muss Frau Unger jetzt viele Autos ver-
kaufen. Deshalb hat sie zusätzlich eine neue Werbekampagne in Auftrag gegeben. 

Um weiteres Kapital anzuziehen und weiter in technische Innovation investieren zu können, 
will das Unternehmen außerdem an die Börse gehen. Dafür muss das Unternehmen solide 
Wachstumsprognosen vorweisen. Nur wenn Profit winkt (hohe Renditen oder Kurssteigerun-
gen), sind Vermögende interessiert daran, in das Unternehmen zu investieren, sprich: deren 
Aktien zu kaufen.

Durch die hohe Produktivität der neuen Maschinen kann die Firma von Ulla Unger mehr 
Autos mit Hilfe von weniger Personal herstellen. Ulla Unger kann also einige Arbeitnehmer_
innen entlassen und spart dadurch Kosten, die sie in weitere Investitionen stecken kann.  
Die Entlassungen fallen ihr nicht leicht, doch sie muss ihre Kosten so niedrig wie möglich 
halten denn – „die Konkurrenz schläft nicht“.

Aufgabenstellung:
> Gestaltet ein Porträt von Ulla Unger!

>  Wie ist Ulla Unger von Wachstumszwängen betroffen und wie trägt sie selbst zum Wirt-
schaftswachstum bei? Identifiziert die „Wachstumstreiber“, die im Text benannt werden 
und erklärt sie euch gegenseitig!

>  Für die Präsentation eurer Ergebnisse könnt ihr die an der Tafel/Pinnwand  vorgegebenen 
Begriffe benutzen. Ihr könnt auch weitere Treiber auf Moderationskarten ergänzen, die  
aus eurer Sicht fehlen.


